
Giertetjähreicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courler werden an
2 9 genommen Jn Leipzig in dere r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Umiverfſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.
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und Land.

Jn der Erpedition des Couriers. Unter Verantworklichkeit der Verlags Expedition
witherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Comrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen x. bittet man, wie visher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 139. Halle, Montag den 17. Juni 1844.
Hierzu eine Beilage.

„GàG ,;„F ZZZ -„J„JDBei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Land raths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Juni 1344. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Rittergutsbeſitzer Freiherrn Guſtav von Guſtedt auf
Dardesheim zum Landrath des Halberſtädter Kreiſes im Regie
rungsbezirk Magdeburg und den Direktor der Sternwarte,
Dr. J. F. Encke, zum ordentlichen Profeſſor in der philoſo-
phiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität zu ernennen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandant
von Kolberg, von Ledebur, iſt von Kolberg hier angekom-
men. Der Fürſt Serge Dolgorucky iſt nach Karlsbad, der
General-Major und Jnſpekteur der Aſten Jngenieur-Jnſpektion,
Breſe, nach Poſen, und der General-Major und Chef des
Generalſtabes des 4ten Armeekorps, Freiherr von Reitzen-
ſtein, nach der Provinz Sachſen von hier abgereiſt.

Berlin, d. 12. Juni. Die Arbeiter- Unruhen in Schleſien
bilden naturlich hier das Tagesgeſpräch. Eine zuſammenhan-
gende Darſtellung derſelben iſt jetzt noch nicht moglich, indeſſen
werden doch ſchon jetzt Berichte von Augenzeugen erzählt, die
über die Entſtehung jener beklagenswerthen Auftritte einiges
Licht zu verbreiten im Stande ſind. Was wir im Nachfolgen-
den mittheilen, iſt theils aus ſchriftlichen theils mündlichen
Berichten von Augenzeugen entnommen, in deren Wahrhaf-
tigkeit wir unſererſeits kein Mitztrauen zu ſetzen berechtigt ſind,
die wir indeſſen doch nur als ſubjektive Auffaſſungen deſſen

geben was unſere Berichterſtatter, die wir moglich mit eige-
nen Worten reden laſſen, ſahen. Bekanntlich begannen jene
Auftritte bei dem Baumwollen-Fabrikanten Zwanziger (Firma:
Zwanziger und Söhne) in Peterswaldau, der noch vor 30
Jahren ganz mittellos, ſich jetzt ein Vermögen von 230,000
Thlr. erworben, und deſſen Härte in Bedruckung der Weber
ſpruchwoöortlich geworden. Beſonders wird uber einen Sohn
deſſelben geklagt. Die Veranlaſſung zu den zerſtörenden Auf-
tritten wird nun folgendermaßen angegeben Am 3. d. M. zog
ein Haufe Weberburſchen vor das Wohnhaus des Zwanziger
und ſang dort ein die Handlungsweiſe gedachter Herren dar
ſtellendes Lied, das ſie ſchon vorher an die Thuren angeheftet
hatten, von wo es durch Zwanziger wieder entfernt worden
war. Das Lied iſt aus dem Bewußtſein des Kontraſtes zwi
ſchen der uppigen, ſich breit machenden Herrlichkeit der Fabrik-
herren und der elenden Lage der Arbeiter hervorgegangen. Bei
dieſer Gelegenheit gelang es den Fabrikherren, einen der tu-
multuariſchen Sanger in Haft zu bekommen. Darauf rottete
ſich am folgenden Tage Nachmittags um 4 Uhr ein Haufen
Weber von Peterswaldau und der nächſten Umgegend zuſam-
men, zog vor die Wohn und Fabrikgebäude der Zwanziger
und begehrte die Auslieferung des Gefangenen. Als dieſe nicht
erfolgte, begann das Werk der Zerſtöorung. Das palaſtartige
Gebäude wurde dermaßen demolirt, daß davon nichts als die
Mauern und das Dach übrig geblieben: die koſtbaren innern



Einrichtungen wurden zertrummert, alle Möbel durch die Fen
ſter hinausgeſturzt, Oefen und Fußboden zerſtort, die Hand
tiungsbucher nedſt allen Briefſchaften vernichtet, zum Theil
verbrannt, die vorräthigen Waaren theils fortgeſchleppt, theils
unbrauchbar gemacht, die Kaſſe erbrochen und das Geld auf
die Straße geworfen wo es von dem Haufen der Weiber und
Kinder aufgeleſen wurde. Bemerkenswerth iſt, daß der ganze
Vorfall im Beiſein von mehreren Tauſend Zuſchauern ſtattge-
funden, ohne daß ein Einziger Luſt gezeigt, die Weber von
ihrem Beginnen abzumahnen. Ehe ſie zu Zwanziger gingen,
kamen ſie an dem Hauſe eines anderen Fabrikanten vorbei, der
vor die Thüre trat und die Weber durch das Anerbieten ſeines
baaren Geldvorrathes (100 Thlr.) und durch die Erinnerung
an ſeine fruhere Handlungsweiſe, die moglichſt billig geweſen,
zu beſchwichtigen ſuchte. Man antwortete ihm: auf ihn ſei es
nicht abgeſehen, er ſei keiner der ſchlimmſten das Geld woll-
ten ſie nehmen, weil ſie es brauchten. Darauf ging es zu
Zwanziger. Als das Werk der Zerſtoörung beendet, zogen ſie
weiter nach Langenbielau und namentlich zu den Gebrudern
Dierig, während andere Haufen ſich gegen zwei andere dortige
Fabrikanten wandten. Wahrend ſie bei Dierigs plunderten
und demolirten, kam das Bataillon aus Schweidnitz dazu und
gab zuerſt in das Gehooft hinein auf die Maſſe eine blinde
Salve. Als dies keinen Erfolg hatte, wurde ſcharf geſchoſſen,
worauf 13 (7) gefallen ſind. Die Todten ſind den Tag darauf
beerdigt worden. Anſtatt ſich abſchrecken zu laſſen wurde der
Weberhaufen nur um ſo wüthender und drang mit Steinen
und Knuüütteln auf das Militär ein. Erſt nachdem mehr Militär
aus Frankenſtein mit Kanonen in die Dorſfſchaften einruckte,

konnte den fernern Zerſtöorungen Einhalt gethan werden.
Zu Waldenburg und Freiburg iſt bis zum 8. d. M. kein Militär
geweſen. Die Maſchine zu Wuſtegersdorf iſt noch unverſehrt,
da ſie von den Schutzen beſetzt iſt. Zur Deckung der Alberti-
ſchen Leingarn-Spinnmaſchine in Ober Waldenburg iſt der
Bergrath ermächtigt worden, 100 Bergknappen zu komman-
diren. Die Tumultuanten lagern in benachbarten Buſchen: es
ſollen ſich bei ihnen mehrere mit Büchſen bewaffnete bohmiſche
Raubſchützen und Paſcher zeigen. (Magdeb. Ztg.

Dresden, d. 11. Juni. Noch immer ſind die Ergebniſſe
und Beſchluſſe der hier längere Zeit verſammelt geweſenen Elb-
ſchifffahrts Kommiſſion im Publikum nicht näher bekannt, in-
deſſen wird verſichert, die von derſelben angeſtellten Erorte-
rungen ſeien befriedigend und ihre Beſchluſſe von ſolcher Wich-
tigkeit geweſen daß deren Ausfuhrung fur Handel und Ge-
werbe höchſt wuünſchenswerth erſcheine.

Die Bremer Zeitung meldet aus Braunſchweig vom
8. Juni, die ſofortige Ausführung des Baues einer neuen
Kunſtſtraße zur Verbindung der braunſchweigſchen AemterHarz-
burg und Lutter am Barenberge, mit Umgehung des hanno-
verſchen Gebietes bei Goslar, ſei befohlen worden. Dieſe
Straße iſt fur Braunſchweig ſowohl wie fur Preußen von groß

ter Wichtigkeit, weil durch ſie eine direkte, von hannoverſcher
Einwirkung freie Kommunikation mit dem braunſchweigiſchen
Weſerkreiſe und dadurch auch mit Bremen und den preußiſchen
Rheinprovinzen hergeſtellt wird.

Frankreich.
Paris, d. 10. Juni. Das von der Pairskammer vo

tirte Geſetzprojekt, den Sekundarunterricht betreffend, iſt
heute vom Miniſter Villemain in die Deputirtenkammer ge

bracht worden.
Man glaubt allgemein, daß es zu einem Krieg zwiſchen

Frankreich und Marokko kommen werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Juni. Graf Oſtrowsky, ein emigrirter

Pole, iſt verhaftet worden, weil er ſich angeblich drohende
Ausdrucke gegen den Kaiſer von Rußland erlaubt hat. Die
Sache wurde indeſſen ſofort vor dem Polizeigericht in Bow
ſtreet unterſucht, worauf der Graf gegen Kaution von 1000
Pfd. St. die ſofort von ſeinen Freunden geleiſtet wurde
wieder auf freien Fuß kam; er giebt heute im Morning-Chro-
nicle ausfuhrlichen Bericht von dem Vorgang, der zu ſeiner
Verhaftung Anlaß gegeben der Graf geſteht nur eine unvor
ſichtige, ja ſcherzhafte Aeußerung zu, die er bei einem Kleider
kunſtler, der fur den Kaiſer arbeitet, habe fallen laſſen.

Ein zahlreich von Chartiſten und Socialiſten beſuchtes
Meeting in Holborn hat vorgeſtern ſtattgefunden; es ſind dabei
ſehr heftige Reden gegen die Politik des Petersburger Kabinets
und die Perſon des Kaiſers Nikolaus gehalten worden.

Die Aufregung in Jrland iſt im Zunehmen; aller Orten
werden Meetings gehalten und Adreſſen votirt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 26. Mai. Geſtern um 9 Uhr ver-

ließ der Sultan am Bord der Dampffregatte „Eſſeri Dſchedid“
die Hauptſtadt unter dem Donner der Kanonen der Flotte und
der Landbatterien. Die im Bosporus vor Anker liegenden tür
kiſchen Schiffe, ſowie die engliſchen, öſterreichiſchen und ruſ
ſiſchen Kriegsdampfboöte, hatten alle Flaggen aufgezogen und
die Mannſchaften auf die Rhagen poſtirt. Der Großadmiral
kommandirte in eigner Perſon die Dampffregatte. Jn dem
Gefolge des Sultans befinden ſich ſein Bruder Abdul Azi, der
Groß-Seriasker und Palaſt-Marſchall Riza Paſcha, der Groß
admiral Halil Paſcha, der Gouverneur von Topchana Meh
med Ali Paſcha, und mehrere Generale und andere hohe Be
amte. Zunächſt begiebt ſich der Sultan nach Jsmid, von da
nach Bruſſa, wo er einige Tage zu verweilen denkt, und ſodann
nach den Dardanellen.

Vermiſchtes.
Paris, d. 10. Juni. Ein geſtern Nachmittag uber

Paris ausgebrochener Sturm und Regenguß war einer der
argſten, deren man ſich ſeit Jahren erinnern kann die meiſten
Straßen ſahen wie ausgetretene Bache aus und erinnerten an
Venedigs Kanale; die Champs Elyſées waren ein ungeheurer
See; in die Galerien der Jnduſtrie- Ausſtellung drang der Re
gen in Stromen ein; ſie iſt in Folge davon fur mehrere Tage
geſchloſſen, um die nothigen Reparaturen vornehmen und die
Ordnung der ganz durcheinander geworfenen Ausſtellung wieder
herſtellen zu können. Man berechnet den Schaden den der
Regenguß in derſelben angerichtet, auf 200,000 Fres.

Die Jnſel Bourbon iſt von einem neuen Ungluck
betroffen worden. Briefe, die über Suez in Paris angelangt
ſind, melden von einem furchtbaren Orkan, der am 20. Febr.
den ganzen windwarts gelegenen Theil der Jnſel verwuſtete,
mehrere Schiffe auf den Grund trieb und eine Menge Häuſer
umſtürzte, wobei auch einige Menſchen ums Leben kamen. Vier
Schiffe ſind ganz verloren und 3 andere haben ſtarke Havarieen
erlitten. Die Mais Pflanzungen ſind vollig zerſtort und vie-
les Zuckerrohr entwurzelt. Von den an Bord der untergegan
genen Schiffe befindlichen Zucker-Ladungen konnte nichts ge
rettet werden. Seit dem Jahre 1836 war die Jnſel Bourbon
von keinem Orkan heimgeſucht worden.

Am 5*. Juni haben, wie die Ulmer Schnellpoſt erzahlt,
faſt ſammtliche beim Feſtungsbau zu Ul m beſchäftigten Mau
rer, groößtentheils Tyroler, ihre Arbeiten eingeſtellt und ſind,
etwa 200 an der Zahl, mit ihrem Handwerkszeug, ohne Ex
zeſſe zu begehen, nach ihren Quartieren in der Stadt gezogen.
Unzufriedenheit mit dem Arbeitslohn ſoll die Urſache davon ſein.

zum
run
Be
wer

a

b



Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Am Abend des 13. Juni wurde meine
Frau von einem geſunden Knaben ent-
bunden.

Schaagfſtädt, den 14. Juni 1844.
F. A. Wolf, Diacon.

Entbindungsanzeige.
Freunden und Bekannten zeige ich hier-

durch ergebenſt an, daß meine Frau Mit-
tag den 13. Juni von einem Knaben
glücklich entbunden worden iſt.

Dößel, den 14. Juni 1844.
Dr. C. Zſchieſche,

Prediger.
e e
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Den Einwohnern des Saalkreiſes, na
mentlich den Obſt Pachtern, bringe ich
hierdurch die 99. 6 b und 19. des Gewer-
beſteuer- Geſetzes vom 30. Mai 1820 in
Erinnerung,
welche die Milch einer Heerde, das Obſt
eines Gartens, den Fiſchfang in Gewaſ-
ſern und ähnliche Nutzungen abgeſondert
zum Gewerbsbetriebe pachten, der Beſteue-
rung in Klaſſe B. unterliegen, und den
Betrieb und die Niederlegung dieſes Ge-
werbes resp. an- und abmelden muüſſen,

Die Beſteuerung erfolgt:
a) bei Milchhandlern an demjenigen Orte,

an welchem der Handel betrieben wird,
bei Obſt- und Fiſcherei-Pachtern, an

dem Orte, in welchem das Grund-
ſtuck erpachtet iſt und der Handel be-
trieben wird, auch wenn der Verkauf
theilweiſe auf den Wochenmarkten be-
nachbarter Stadte ſtattfindet.

Die Steuer der Klaſſe B. beträgt in den
Städten des Saalkreiſes 10 Sgr., auf
dem platten Lande 5 Sgr. monatlich.

Die Anmeldung muß in den Stadten
bei dem betreffenden Magiſtrate, in den
Landgemeinden des Saalkreiſes aber bei mir
erfolgen.

Die Ortsbehörden veranlaſſe ich, dafür
zu ſorgen, daß die vorſtehende Bekannt-
machung zur Kenntniß der betheiligten Ein-
wohner ihrer Gemeinde kommt.

Halle, am 7. Juni 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

e

Nothwendiger Verkauf.
Land und Stadtgericht Naumburg a/S.

Das in hieſier Herrengaſſe suh No. 24
belegene, dem Handſchuhfabrikanten Chri-
ſtian Gottlob Wilhelm Tuſchner
hier gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör ab-
grſchätzt auf

nach welchen alle diejenigen,

16,122 Thlr. 15 Sgr.
zufolge der, nebſt Hypotheken- Schein in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll
am

14. December 1844, Vormittag 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Freiwillige Subhaſtation.
Die von dem Koſſathen Johann

Gottfried Keilhaupt zu Dornſtedt
nachgelaſſenen 11 Morgen Acker in
Steudenſcher Flur am Windmuhlenberge,
abgeſchaätzt auf 690 Thlr., ingleichen 1
Morgen Acker in Dornſtedter Flur, taxirt
zu 110 Thlr., ſollen auf Antrag der Er-
ben am

22. Juni dieſes Jahres,
Nachmittags 2 Uhr,

in der Kochſchen Schenke zu Dornſtedt
freiwillig ſubhaſtirt werden.

Schraplau, den 23. Mai 1844.
Sr. Königl. Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial- Gericht.

Jn einem nahe bei Schaafſtädt ge-
legenen großen Dorfe iſt ein neugebautes
Wohnhaus mit Keller, Stallung, Hofraum
und einem mit Obſtbäaäumen bepflanzten Gar-
ten ſofort zu verkauſen. Das Nähere iſt
zu erfahren bei

Machholz in Schaafſtädt.

Der auf den 28. d. Mts. anberaumte
und öffentlich bekannt gemachte Verkauf
von Schaafvieh wird eingetretener Umſtaän
de halber wieder aufgehoben.

Kammereigut Zwaezen,
den 13. Juni 1844.

Ernſt Sommer.

Auf dem Rittergute Kleinlauchſtädt
bei Lauchſtadt findet eine Dreſcherfamilie
Wohnung und Arbeit; auch kann dieſe Ar-
beiten ein Zimmermann oder Maurer ver-
richten; wer darauf reflektirt, muß glaub-
hafte Atteſte uber Fleiß und gutes Betra-
gen aufweiſen können.

Rothe Vordeaux Weine, à
BVout. 10 60 Sgr.

Weiße Franzöſiſche Weine,
à Bout. 10 As5 Sgr.

NRhein-, Franken- und Moſel-
Weine, à Vout. 10 70 Sgr.,
ſowie Deſſert-, Burgunder- und
Champagner-Weine zu den bil-
ligſten Preiſen, empfiehlt von
vorzüglicher Güte die Wein-
Handlung von

Friedr. Kühl,Leipziger- Straße 284.

Schenkwirthſchaft- Verkauf.
Veranderungshalber bin ich willens, meine

zu Domnitz belegene Schenkwirthſchaft,
an Haus, Hof, Garten, Holzkabeln, 6 Mor
gen Acker meiſtbietend zu verkaufen, und
habe einen Termin auf Sonnabend aks
den 22. Juni, Nachmittag 1 Uhr, in der
Schenke zu Domnitz anberaumt, wozu
ich Kaufluſtige hiermit einlade. Es iſt hier
noch zu bemerken, daß die Backerei ſeit 30
Jahren mit betrieben worden iſt.

Den 14. Juni 1844.
Der Schenkwirth Kind.

Braunkohlen.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen

grube Friedrich Wilhelm II. bei Eis-
dorf ſind von jetzt ab klare Braunkohlen,
zum Formen beſonders paſſend, die Tonne
zu 21 Sgr. zu verkaufen.

Stolberg,
Schichtmeiſter.

Färbereiverkauf.
Der Verkauf einer ſehr gut eingerichte

ten und in jeder Hinſicht zu empfehlenden
Farberei wird nachgewieſen durch die Expe
dition dieſes Blattes.

GEtabliſſ ement.
Einem wohlwollenden in und auswär

tigen Publikum beehre ich mich ergebenſt an
zuzeigen, daß ich das ſeit vielen Jahren be
ſtandene Deſtillations Geſchäft unter der
Firma:

J. F. Scharre,
jetzt

C. J. Scharre
von heutigem Dato wieder eröffnete. Bitte
ein wohlwollendes Publikum daſſelbe Ver-
trauen, welches meinen verſtorbenen Eltern
zu Theil wurde, auf mich gefälligſt zu über
tragen mit der Verſicherung, daß mein Be
ſtreben ſtets dahin gerichtet ſei, meine wer
then Abnehmer bei billigen Preiſen, promp-
ter und reeller Bedienung zufrieden zu ſtellen.

Halle, den 13. Juni 1844.
Carl Julius Scharre,

im Roland.

Stroh- Verkauf. 100 Schock ſehr
ſchönes langes Roggenſtroh zu Seilen, und
70 Schock krummes Gerſten und Hafer-
ſtroh, liegt ſehr billig zum Verkauf bei

Wendenburg in Beeſenſtädt.

Feinſte Biſamrattenhaar und
Filzhüte empfiehlt

Fr. Zimmermann
am Markt.
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Verkaufsanzeige.

Der Miſſions-Hulfsverein fur
Alsleben und die Umgegend feiert
ſein diesjahriges kirchliches Miſ-
ſionsfeſt Mittwoch den 3. Juli
in der Kirche zu Beeſenſtedt.
Der Gottesdienſt nimmt Nachmits-
tag 2 Uhr ſeinen Anfang.

Hausverkauf.
Mein in hieſiger Neuſtadt sub No. 131

gelegenes brauberechtigtes und im beſten
baulichen Zuſtande befindliches Wohnhaus,
in welchem ſeit eirea 50 Jahren Tuch-
und Ausſchnitthandel getrieben worden iſt,
beabſichtige ich, Fa milienverhältniſſe halber,
aus freier Hand mit oder ohne Waaren-
lager zu verkaufen. Kaufliebhaber erſuche
ich, ſich direkt an mich oder auch an den
Kaufmann Hn. A. Engelhardt hieſelbſt
portofrei zu wenden, und bemerke ich nur
noch, daß ſich mein Haus, vermoöge ſeiner
gunſtigen Lage und großen Raäume, zu jedem
Handelsgeſchaft eignet, auch die Hälfte der
Kaufſumme an demſelben hypothekariſch ſte
hen bleiben kann.

Artern, den 4. Juni 1844.
Caroline verwittw. Krauſe.

22

Ein noch brauchbares Hofthor, mit Zu-
behör, wird zu kaufen geſucht. Freie An-
fragen beantwortet die Exped. d. Cour.

Guts- und Gaſthofs- Verkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein zu Zwo

chau zwiſchen Delitzſch, Leipzig und Halle
belegenes Funf-Hufengut, zu welchem 196
Morgen ſeparirtes Feld, durchgangig Wei-
zenboden, 3 Morgen Wieſen, 3 Morgen
Garten, die Gaſtwirthſchaft des Orts, wel-
che in einem beſondern Gebäude betrieben
wird und fur 270 Thlr. verpachtet iſt, ein
Nebengebaääude, welches fur 12 Thlr. ver-
miethet iſt, gehoört, mit der diesjährigen
Erndte und vollſtandigem Jnventar, aus
freier Hand zu verkaufen.
Kaufſumme kann auf dem Gute ſtehen blei
ben. Hierauf Reflektirende wollen ſich an
Uncerzeichneten ſelbſt wenden.

Zwochau, den 8. Juni 1844.
Hayner.

Die Hälfte der
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Pariser Zahnkitt,
vortrefflichſtes Mittel zur Erhaltung und Pflege der Zaähne.
Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Thlr.

Auf die leichteſte Weiſe kann man damit jeden ſchadhaften und hohlen Zahn aus-
kitten, und denſelben gleich andern geſunden Zahnen wieder tauglich machen. Die durch
Zutritt von Luft und Speiſen öfters entſtehenden Zahnſchmerzen, ſowie ein ubelrie-
chender Athem, werden dadurch gänzlich vermieden. Der Kitt wird nach wenigen Stun-

den ſteinhart, und haftet ganz feſt.
In Halle allein ächt zu haben bei Franz Vacceani,

Dienstag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Obſt verkauf.
Das zu den Ritterguütern Helmsdorf

und Heiligenthal gehörige diesjahrige Obſt
ſoll

Sonnabends den 22. Juni d. J.

Sichere Hülfe für Leich-
dornen,

äu Blechkaſtchen
ein ganz neues unfehlbares Mittel, in ver

nebſt Gebrauchsan-
weiſung zu 3 und 5 Sgr. keine Som-
merflecken mehr, in verſiegelten Glas-

flaſchchen zu 5 Sgr.; Kopfhaut-Nei-
Nachmittags 3 Uhr auf der Gerichtsſtube nigungswaſſer, welches die Eigenſchaft
zu Helmsdorf meiſtbietend verkauft werden,
und werden Kaufluſtige dazu eingeladen.

72

Wagen- Auction.
Sonnabend den 22. Juni c. a. Vormit-

tag 11 Uhr ſollen in der Steinmühle bei
Giebichenſtein

1. eine Chaiſe,
2. ein completter Reiſewagen und
3. ein noch faſt ganz neuer Scheibenwagen

meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft
werden.

Es wird in einer mittleren Stadt ein
guter nahrhafter Gaſthof, im Preiſe von
3000 5000 Thlr. zu kaufen geſucht, je-
doch ohne Unterhändler; frankirte Offerten
unter der Chiffre A. Z. beſorgt die Expe-
dition dieſes Blattes.

Neueſte Erfindung.
Ananas-Pomade,

unubertreffliches feinſtes Haar Parfum,
zur Verſchönerung der Haare, und das
Wachsthum derſelben machtig befordernd.
Preis pro Topf Thlr.

Jn Halle zu haben bei
Franz Vaccani.

Heute Montag den 17. d.
vollſtimmiges Harmonie- Concert
vom hieſigen Stadtmuſikchor im

Fürſtenthale.

deſitzt, den Kopf von dem ſo kaſtigen Schmutz
und Schuppen binnen 2 Stunden bei Er-
wachſenen und Kindern zu reinigen und
daher mit Recht Jedermann zu empfehlen
iſt, in verſiegelten Flaſchchen zu 3 6
und 10 Sgr. Fleckwaſſer, alle Fett,
Oel- und Tintenflecke binnen 3 Minuten
aus Stubendielen wegzubringen, in verſie
gelten Glasflaſchchen zu 31 Sgr. Dieſes
Alles iſt nur allein ächt zu haben bei Ro
bert Koch, Markerſtraße Nr. 459 in Halle,
und bei Hrn. Poidoi in Leipzig.

Raffinad- Zucker
in Wuürfelform empfing und empfiehkt

Wilhelm Schulze in Oſtrau.

Jn meiner Plantage an der Saale bei
Planena, ſoll das harte Obſt Freitag
den 21., Nachmittags 3 Uhr, auf dem
Rittergut Dieskau meiſtbietend verpachtet

werden. von Hoffmann.
Commiſſions- Verkauf.

Von den gangbarſten Numern in ſchle-
ſiſcher Leinwand, (ganz leinen) und
Leinen-Taſchentucher, habe ich wieder
neue Zuſendung erhalten, und da mir dieſe
Waare in Commiſſion gegeben iſt, ſo wird
ſie auch bei mir zu den namlichen Preiſen
wie in der Fabrik ſelbſt verkauft.

Friedrich Arnold am Markt.
Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 17. Juvi 1844.
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Deutſchland.
Berlin, d. 13. Juni. Se. Maj. der König haben heute

Mittag im hieſigen königlichen Schloſſe dem bisher an Aller-
höchſtihrem Hoflager beglaubigt geweſenen königl. hannover
ſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mini-
ſter, Grafen von Hardenberg, eine Privataudienz zu er
theilen und aus ſeinen Händen das ihm von ſeinem Souverain
gewordene AbberufungsSchreiben entgegenzunehmen geruht.

Berlin, d. 14. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Geheimen Staats und Kabinetsminiſter, Freiherrn von
Bülow die Anlegung des von Sr. Königl. Hoheit dem Groß-
herzoge zu SachſenWeimar- Eiſenach ihm verliehenen Groß-
kreuzes des Hausordens vom Weißen Falken zu geſtatten.

Berlin, d. 15. Juni. Se. Maj. der König haben dem
Herzog Wilhelm von Mecklenburg- Schwerin Hoheit
den Schwarzen Adlerorden zu verlethen geruht.

Se. Maj. der Kaiſer von Rußland iſt von London
jier eingetroffen. Der Furſt Leonid Golitzin iſt von St.

etersburg, und Jhre Exeellenzen die General Adjutanten Sr.
Maj. des Kaiſers von Rußland, General der Kavallerie Graf
Orloff, und General-Lieut. von Adlerberg, ſind von Lon
don hier angekommen. Der Oberpraſident der Provinz Poſen,
von Beurmann, iſt nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Das JuſtizMiniſterialblatt vom 14. Juni enthält eine Ver
fügung des Miniſters der geiſtlichen Unterrichts und Medizi-
nai Angelegenheiten vom 22. Mai d. J., des Jnhalts, daß ein
im letzten Semeſter ſeines Aufenthaltes auf der Univerſität kon-
ſiliirter oder relegirter Studirender noch nicht als ein ſolcher
betrachtet werden kann, welcher ſein akademiſches Triennium
rite abſolvirt hat, daß er daher auch nicht zu den erſten Pru-
fungen gelaſſen werden darf, ſelbſt wenn er faktiſch ſchon das
Triennium abſolvirt und ſämmtliche Teſtate über die vorſchrifts-
mäßig zu hörenden Vorleſungen erhalten haben ſollte. Ein
ſolcher Studirender muß vielmehr noch eine andere Univerſität
beſuchen und von dieſer ein Zeugniß ſeines Wohlverhaltens bei

bringen, wenn nicht beſondere Gründe zu einer Ausnahme vor-
liegen, uber welche dann an den Miniſter zu berichten iſt.
Der FJuſtizminiſter macht unterm 31. Mai dieſe Verfügung
ſämmtlichen Gerichtsbehörden mit der Anweiſung bekannt, ſich

nach ihr auch in Betreff der Studirenden der Rechte zu richten.
Berlin, d. 14. Juni. (A. Pr. Ztg.) Das Duſſeldorfer

Kreisblatt enthält folgende Mittheilung uüber einen Straßen-
Auflauf, welcher am 9. d. M. zu Duſſeldorf ſtattgefunden hat:
„Geſtern (Sonntag) Abend fuührte ein hieſiger jüdiſcher Kauf-
mann einen chriſtlichen Knaben auf das Polizei-Büreau, weil
er bei einer Prügelei mit ſeinem Sohne dieſen in den Arm ge-
ſtochen haben ſollte. Da dies jedoch als unrichtig ſich erwies,
wurden Beide wieder zuruckgeſchickt. Vor der Thure hatte ſich
jedoch eine Menge Leute verſammelt, die nun den Kaufmann
unter Verhöhnungen und Drohungen umgaben, ſo daß dieſer
ſich in die Hauptwache auf dem Burgplatz flüchten und dort
Schutz ſuchen mußte. Die Menge umgab nunmehr die Wache,
und es entſtand ein ſolcher Zuſammenlauf, daß die Wache un

ter das Gewehr trat und mit Gewalt die Menge zerſtreute, wo
bei es allerdings leider zu mehreren Thatlichkeiten gegen das
Publikum gekommen ſein ſoll, ehe es der Polizei gelang, die
Menge auf guütlichem Wege zu zerſtreuen. Der Vorfall den
wir zur Vermeidung und Beſeitigung falſcher Geruchte ſogleich
mittheilen iſt allerdings ſehr bedauernswerth da er durch
jene ſo widerſinnige, als unbegrundete Gereiztheit mancher
Klaſſen gegen die judiſchen Mitbürger veranlaßt iſt, und ſonſt
das Vernehmen zwiſchen der burgerlichen Bevölkerung und dem
Militair hier das freundlichſte genannt werden mußte, ſo daß
ein Einſchreiten militairiſcher Gewalt nie nöthig war.“
Wir können dieſer Mittheilung aus zuverläſſiger Quelle hin
zufuügen, daß bei dem Zuſammenlauf auf Veranlaſſung des
hinzugetretenen Königlichen Staats Prokurators zwei dem
Handwerkerſtande angehoörige Perſonen verhaftet wurden, und
n Unterſuchung Behufs Beſtrafung der Schuldigen einge-
eitet iſt.

Die mehr als 100 Prediger, welche hier in den erſten Ta
gen des Juni viermal zuſammenkamen und aus Berliner, Mar-
kiſchen, Pommerſchen Predigern c. beſtanden (darunter einer
aus Petersburg und einer aus Stockholm) ſcheinen neben der
allgemeinen Tendenz, das Anſehen und die Macht der Kirche
und den Einfluß der Religion und des geiſtlichen Standes auf
die weltliche Macht und das Volk zu heben und zu beleben,
auch noch beſonders eine Reaction gegen den „Verein der Licht-
freunde“, der ſich zuletzt in Köothen verſammelte, zu beabſich-
tigen. Doch ſcheiterten die meiſten Vorſchläge in dieſer Rich-
tung an dem geſunden Verſtändniß der Zeit, das Viele, darun-
ter auch viele Nichtprediger, ſiegreich geltend machten. Unter
den Themen, die zur Sprache kamen, nahm die Unionsſache
eine Hauptſtelle ein.

Briefen aus Breslau zufolge war am H. d. daſelbſt die
Nachricht eingegangen daß die unruhigen Weber zu ihrer Ar
beit zurückgegangen ſind, nachdem man ihnen einen höhern Lohn
bewilligt hat. Sie ſollen auf ihren Streifzugen mehrere For
ſterwohnungen erbrochen und Gewehre und Munition genom-
men, alles Uebrige aber unberuührt gelaſſen haben. Unter ihrer
Zahl ſollen ſich 4 500 Paſcher und ein Paar Hundert Hülfs-
genoſſen befunden haben und von dieſen die den Fabrikanten
geraubten Waaren uüber die Grenze geſchafft worden ſein. Wie
man ſagt, will Oeſterreich einen Cordon ziehen, damit die Hülfe
von dieſer Seite unterbleibe.

Frankreich.
Paris, d. 11. Juni. Sir Henry Hardinge, General-

gouverneur von Oſtindien, iſt hier angekommen der König wird
ihn zu Neuilly empfangen Sir Henry gedenkt in einigen Ta
gen nach Marſeille abzureiſen, um ſich dort nach Alexandrig
einzuſchiffen.

Der Moniteur meldet: Der König hat auf Vorſchlag des
Marineminiſters entſchieden, daß der Prinz von Joinville ſeine
Flagge als Kontreadmiral auf einem der zur Evolutionsescadre
gehörigen Linienſchiffe aufpflanzen und ſich mit dieſem Linien-

ſchiff, einer Dampffregatte, zwei Dampfſchiffen geringerer



Dimenſion, und mehreren leichten Fahrzeugen auf eine Kreuz
fahrt an den Kuſten des Staats von Marocco begeben ſoll.
Der Prinz wird in der Kurze nach Toulon abgehen, um das
Kommando der Schiffsdiviſion zu ubernehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Juni. Aus Dublin vom 6. Juni wird

geſchrieben Die Kaſſationsgeſuche O'Connell's und ſeiner Mit-
verurtheilten können morgen nach London abgehen, nachdem
heute im Gerichtshofe der Queens Bench ohne Widerſpruch des
Generalprokurators auf ihre Zulaſſigkeit erkannt worden iſt.

Geſtern wurde eine Verſammlung der Buürgerſchaft des
Stadtviertels von St. Paul gehalten um ihre Sympathie fur
O'Connell auszudrucken und zugleich ihren Tadel des Verhal-
tens der Regierung beim Staatsprozeſſe nachdrucklich kund zu
geben. Die Verſammlung, in welcher Alderman Gardiner
den. Vorſitz fuhrte, war eben ſo zahlreich, als achtbar. Eine
Reihe von Beſchluſſen in gedachtem Sinne, ſowie eine Adreſſe
an den Befreier wurden genehmigt. Noch in zwei andern
Stadttheilen wurden ebenfalls geſtern zu gleichen Zwecken Ver-
ſammlungen gehalten in der einen fuhrte ein Pfarrer den
Vorſitz, und er, ſo wie andere Geiſtliche, hielten Reden, wel
che die gluhendſte Begeiſterung für die Repealſache athmeten.
Lauter Beifall erſcholl, als der Pfarrer eine Adreſſe an O'Con-
nell und die Repealmartyrer vorſchlug. Noch wichtiger war
eine heute abgehaltene beſondere Verſammlung des Stadtraths
zu Dublin, in welcher eine Adreſſe an die Königin verleſen
und genehmigt ward, worin dieſelbe erſucht wird, die im
Staatsprozeſſe verubten argen Mißgriffe und die Ungerechtig-
keit, einen Mann, der zuerſt in Jrland eine öffentliche Geſin
nung geſchaffen habe, während des Schwebens ſeines Kaſſa
tionsgeſuchs in einen Kerker einzuſperren, in ihre ernſte Er-
wägung zu nehmen. Hierauf erfolgte die Verleſung und Ge-
nehmigung einer Adreſſe an Alderman O'Connell. Der Lord-
mayor führte in der Verſammlung den Vorſitz.

Magdeburg e. Leipziger Eiſenbahn.
J Perſonen-Frequenz.Bis 1. Juni incl. 249,508 Perſonen.

Vom 2. bis 8. Juni incl. 15,997
mit Einſchluß von 1267 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 265,505 Perſonen.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 15, Juni.

Weizen 1 15 A bis 1 22 56Roggen 1 S 9 e 7 6Gerſte 25Hafer 15 20Magdeburg, den 14 Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 86 41 Gerſte 25 26Roggen 29 30 2 Hafer 17 18
Berlin, d. 13 Juni. Marktpreiſe vom Getreide.

3u Waſſer:
Wetlzen Her 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf., auch 2 Thlr. u. 1 Thlr. 22 Sgr.

10 Pf.
Roggen 1 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. auch 1 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf.
Hafer 24 Sgr. 3 Pf., auch 21 Sgr. 11 Pf.

(Den 12. Juni.)
Das Schoc Stroh 6 Ahlr. 20 Sgr., auch 5 Thlr.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 5 Sar. auch 20 Sgr.
Kurtofſeln Der Schffl. 27 Sgr. 6 Pf. auch 15 Sgx.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spfkritus
waren am 8. Juni 15--15* Ahlr., am. 11. Juni 15 Thlr. und am
13. Juni 15 15 d. J. frei ins Haus geliefert) pro 200
Quart à 54 pEt. oder 10,800 pGSt. nach Tralles. Korn Spfritus:
ohne Geſchäft.

Berlin, den 13. Jnui 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Besrkin.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 14. Juni 3 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 16. Juni.

Jm Kronprinzen Se. Erlaucht der reg. Graf v. Stolberg Werni
gerode m. Gem. u. Dienerſch. u. Se. Erlaucht der Graf Rudolf v.
Stolberg a. Wernigerode. Se. Excell. der Staatsminiſter am Kgl.
Norweg. u. Schweod. Hofe Bar. v. Lofwenskyold nebſt Gem. u. Die
nerſchaft a. Stockholm. Hr. Großherzogl. Mecklenb. Schwerinſchen
Pof- Marſchall Graf v. Ranzau nebſt Tochter u. Dienerſch. a. Schwe
rin. Frau Kriegsräthin v. Vangerow a. Magdedburg. Hr. Bar. v.
Orleyn Grendier- Offiz. a. Preßburg. Hr OLGAſſeſſ. Engelhardt
a. Frankfurt a O. Hr. Rittergutebeſ. Glöckner a. Herrwannshoff.
Hr. Partik. Höliſchen a. Berlin. Hr. Forſtrath Heidener a. Jſerlohn-
Hr. Kammerh u. OLMundſchenk Bar. v. Heyden-Linden nebſt Toch
ter u Dienerſch. a. Pommern. Hr Fabrikbeſ. Lauprecht a. Breslau.
Die Hrrn. Kaufl. Gum el u. Lippert a. Magdeburg, Helling a. Mann
heim, Pommer a. Baſel, Polke a. Dresden Aſcher a. Mindea.

Stadt Zürch Hr. General v. Wittgenſtein m. Gem. a. Kopenhagen.
Hr. Partik. Pomiſch a. Gera. Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen.
Hr. Rathmann Schmidt a. Akev. Hr. Partik. Schulz a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. Fuhrmann a. Lennep, Niemettz a. Eperney Hilde
brandt a. Beriin, Ratbhſam a. Mainz, Erbs a. Hamburg Schaei
der, Schulenburg u Brandt a. Magdeburg Oehmiſch a Solingen,
Luders a. Berlin, Freytag a. Hannover, Menzer a. Leipzig. Hr.
Oderſt a. D. Freihr. v Eberſtein a. Naumburg. Hr. Rittergutsbeſ.
Dormann neoſt Frau a. Poſen. Hr. Hauptm. v. Borcke v. Gen.
Stabe d. 4. Armee- Corps a. Berlin. Die Hrin. Prem. Lieut. v
Trotha u v. Sancin a. Magdedurg.

Goldnen Ring Hr. Muſik- Dir. Löwe a. Stettin. Die Herrn. Paſto
ren Pflug a. Liebenzig Eichler u. Hr. Oekon. Carus a. Wendeleben.
Die Hrrn, Kaufl. Gierig a. Lennep, Bader a. Berlin Schütz a. Ere-
feld. Hr. Hauptmann von Wütknitz a. Edderitz. Hr. Rentier v. May
a. Berlin. Die Hrrn. Amtl. Knorr a. Braunsdorf u. Seiberlich a.
Gerlebock. Hr. Stud. Auſter a Leipzig. Hr. Dr. Willing a. Sieg-
wollig. Hr. Agent Kaſtner a. Frantfurt. Die Hrru. Kaufl. Arnheim
a. Frankfurt u. Brüger a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Gatebeſ. v. Salton u. Hr. Kaufm. Rokeck a.
Perlin. Die Hrrn. Kaufl. Saldach a. Magdeburg Kleinhold u. Hr.
Prediger Beiſſer a. Erfurt. Hr. Kaufm. Peddrich a. Hettſtedt. Hr-
Partitk. Bankow a. Deſſau. Die Hrrnu. Fabrik. Marcuſe a. Bernburg
u Borke a. Schweidnitz. Die Hrrn. Kauflk. Warlitz o. Jena Pahpe
a. Wernigerode Sangemann a. Querfurt, Stettel a. Magdeburg,
Seitler a. Dresden. Hr. Oekon. Scheff a. Biesdorf. Hr. Verw.
Boltſch a Herbsleben.

Schwarzen Bär: Sr. Kaufm. Krach a. Suhl. Hr. Fabrik. Nürn-
berg a. Neuſtadt. Hr. Bäckermſtr. Heyroth a. Clbing Pr. Handlz
Comm. Mohrberg a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Senator Schwimmer a. Langenſalzo. Hr. Dr.
med. Schmidt a. Prag. Pr. Kaufm. Bögenwald a. Breslau. Hr.
Gutsbeſ. Hüttenth el a. Schweidnitz Hr. Partik. Rufau a Brüſſel
Die Hrrn. Prem.-Lieut. Schulze a. Mühlhauſen u. v. d. Mülbe“a.
Erfurt. Hr. Reg.-Adv. Vierthaler u. Hr. Conducteur Schulze a.
Cöthen. Hr. Kaufm. Blüttmer a. Magdeburg. Hr. Jnſtrumenten-
macher Kunzel a. Breslau.

Goldnen Kugel: Hr. Amtm. Wagner a. Dölitz. Hr. Rittergutsbel.
Otto a. Giaditz. Hr. Lieut. Schumann a. Berlin. Hr. Obverlehrer
Schillinger a. Brandenburg. Hr. Amtm. Hand a. Buch. Hr.
OAmtm. Schubert a. Wiehe. Hr. Cand. Leo a. Raiſin. Die Hrrnu.
Kaufl. Berger a. Gr. Driffeld, Ring a. Langerode.

Zur Eiſenbahn Hr. Fabrikbeſ. Schreiber a. Merſeburg. Die Hrru.
Kaufl. Cramer a. Berlin Paſtor a. Köln. Hr. Hauptm. Fransky,
Hr. Dr. Ruhfal u. Hr. Baumſtr. Hoffmann g. Berlin. Hr. Partik.
Eſter a. Frankfurt

der



9

Leipzig, d. 14. Juni.Fonds und Geld-Cours.
iere. Ange Geſucht ti Ange Ge ucht. Staatspap

W 7 K. Pr. St. Schuus: e Pr. Cour. r t e t e mr et 0 eFonds. Zf. d Actien. Zf. Srief. Geld. Gem. 4 v pr. 100 1 1Brief. Geld. 14 o 99 Hamb. Feuer K. Anl.her 10077, Eiſenbahnen e d (300 Mk.St. Schldſch. 3/, kleinere 106/, 150 W 7Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 165 S. Kainm Sred. Bco. 150 n JOblig. 30. 4 do. do. P. Obl. 4 104 Kaſfenſch à 290 im K. K. Oeſtr. Metall,Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 194 F. 20ft. F. pr. 150 fl. on 116Seehandl. 88 do. do. P. Obl. 4 m 103), d. 500, 200 u. 50 à 50/0 auf. Zinſen 1057,Kur t Nm. Brl. Anhalt, 162/ 4 S gandrentende, à 402 à 103 m T 80Schldvſchr do. do. P. Obl. 4 10 à 31 i. 14 F. a s 13Brl. St. Obl. 160 Düfſ. Elberf. 5 e v 10303, 500 100,ni Onz. do. i. Th. 48 ar do. do. P. Obl. 4 97 tleinere c. d. W. B. pr. St. 145f v. Wſtpr. Pfbr. 3 99 Rheiniſche s 872 T g ß. Steuer à 1039 11gl. Grßh. Poſ. do. 4 do. do P. Obl.) 4 98 ſſenſch. à Leipz. Bank Actier 147die de do 3/2100 1012, do. v. St. gar. 82/2 e m 20 F. rer d eif Ten Oſtpr. Pfbr. s Srl. Frankf. 5 149 00 eipz. Drsd. Eiſenb.m Panm e 3 101!7, 100, e el 4 104 v dere IAct. à 100, pr. 00 142 z
v. K. -u. Nm. do. 31 101 100 jOberſchleſ- é 126 Stadt Obüg. Söächſiſch-Baier. do.rot Schleſ. do. a 100 100 do. I, B.v.eing. 118 117 i T pr. 100 113ſf 3.Stett. A. 130 äü 3 im 145 s Sächſiſch Schleſ. do.off G d al marc 7 B. z L B. 130 v. 1000 u. 500 F pr. 100 122hu. Frdrchsd'or 13 do. W en fleinere 8 r ne d. ey eoch And. Golt m. Was 4 123 Lypz. Dreßd. Eiſend. e ag Se do pr. 100 195
i r. P.Obl. à 31 1107 Div. Sch.an Diéconto. s 4 do. do. P. Obl. 4 1103 e z. u

t Thüringiſche Eiſenbahn. ein. r Hier
M brinzen wir hier-

c Kunſt N gericht Unter Berufang auf unſere Bekanntmachung r e Tain auf die Actien der
Dienstag den 18. Juni Verſammlung durch in Erinnerung, daß die r e 23 bis 29. d. M. zu leiſten iſt.c der Singakademie im Kronprinzen. thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft in den n r die Einzahlung nicht bewirkt hac,

Abends 6 Uhr. Wer am letzteren dieſer Tage bis en engvr. Der Vorſtand. geht ſeines Anrechts auf die zu erhaltenden ctien er Zeichnung fallen, geſchehen
beſ. i Die Einzahlungen auf Actien, welche auf die f G. Fritſch S Co. und
n. n ren A. W. Barnitſon S Sohn, E. G. Fritſch Coen Herren A. T. B. ie Zeichnunv bei d Herren, bei welchem dieBekanntmachungen. S. F. Lehmann und zwar bei demjenigen dieſer Nur Zeit
ſto Gras- Verkauf. gen ſelbſt gemacht. worden ſind, innerhalb ar n Antheits werden Lagegen inen. r e den Die Einzahlungen auf die Actien des ſtadtiſ 2 bis 4 Uhr auf hieſigem Rathe e e be den Ta en des 24. bis 29. Juni nur Nachmittags von 2 bis 4 ngenommenLay der Stadtcommune gehoörigen nicht unbe- haus Leere hoch, gegen Ruckgabe der blauen e worden.

doutendee Tr 5 d. M Die ſämmtlichen Zahlungen können nur in kaſſenmäßigen Sorten

i F 15. Juni 1844.eim Mittags um 12 Uhr, Halle, den ne oviſoriſchen Ausſchuſſes fur die
iſtbi erkauft Die hieſigen Mitglieder des proviſoh h h e thuringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft.Hr. werden. Die Zahlung der Kaufſumme muß Mbvnzr rer Gärtner. Jacob.

rn noch vor Abfuhre des Heues erfolgen. u
Nebra, den 11. Juni 1844.

e Feuer Verſicherung.w. 2 20i tretene Feuer VerſicherungsGeſellſch git Soloniaz „Verkauf. Die von den Unterzeichneten vertretene Berſich ch Gegenſtändet J e iſ ſi Dramien ſowohl Gebaude als bewegli 9le Zwei Bauerguüter, das eine zum Preiſe zu Köln verſichert gegen feſte Pra: z

i je efiht tvon 5000 Thlr., das andere zum Preiſe jeder Art. ägt 3,000,009 Thaler. Außerdem befltzm von 7500 Thlr., will der Beſitzer ſofort Das Grund Kapital der rennt eine baare Reſerve von Thir-
pr. eit dem Verkaufe beauftraat, ſie, laut dem Rechnungs Abſchluß pr. 31. D n Heſellſchaft erfreut ſich einerſel verkaufen. 4 Jahr 1844 Die Geſell chafa wache ich dies hiermit bekannt und bemerke, 176,000, rn Tptr an W cherungsKapital iſt im vorigen Jahre um
a. daß ich bereit bin, über den Umſang der raſchen Geſchaftszunahme: Das laufende erſich 1

en Güter und die nähern Bedingungen Aus 35,000,000 Thaler geſtiegen.

kunft zu geben Halle J n 1844 Nobert Lehmann,t a 49 er C ar Delitzſch, den 11. Juni 1844. Dre er Agent,
r. Der Juſtiz-Commiſſar Lorenz. Haupt Agent, v ichsſtraße Nr. 28.en. Auſs Nanniſche Straße Nr. 537. Große Ulrichsſtraße R

Mitte Mai d. J. iſt in der Kirche zu

r. e z S 4ky St. Petersberg ein Regenſchirm ſtehen in Mal d Lackir-Gehülfe udet Arboitt. geblieben. Der rechtmaßige Eigenthümer Ein Maler e
deſſelben kann ſolchen gegen Erſtattung der ar längere Jeit bei ler und Lackirer,
Jnſertionsgebuühren in Empfang nehmen E. Vettermann Mo e u 59S der Cwnle doleß. a Rore, C. große Märkerſtraße Nr.



Verkauf einer Schmiede.
Ver änderungshalber ſoll ein in Kröſ

ſaln bei Weißenfels gelegenes Wohn-
haus worin die Schmiede Profteſſion nahr-
haft betrieben wird, den dritten Juli d. J.,
Mittags 1 Uhr, an den Meiſtbietenden in
der Schmiede ſelbſt verkauft werden. Am
Wohnhauſe befindet ſich ein Nebengebäude
mit einem großem Tanzſaale, ſowie ein
Gras und Gemuſegarten, wozu noch
Acker Feld und Gemeindetheile gehoören.
Die Schmiedewerkſtatt hat 2 Feuer und dop-
peltes Werkzeug Kaufluſtige lade ich zu
obigem Termine mit dem Bemerken ein,
daß ein Dritttheil der Kaufſumme auf dem
Grundſtücke ſtehen bleiben kann.

Kröſſuln, den 14. Juni 1844.
Jm Auftrage: der Richter Schuſter.

Sonntag als den 23. Juni, Abends 7 Uhr,
großes

Instrumental Concert,
gegeben vom Grööbziger Stadtmuſikchor
und mehreren Mitgliedern der Deſſauiſchen
und Bernburger Hof-Kapelle. Nach been-
digtem Concert findet Ballmuſik ſtatt, wo
zu hiermit ganz ergebenſt einladet

Radegaſt. W. Böning.
J A

Verſicherungen gegen Feuersgefahr fur
die Rhein Preuß. Feuer Verſicherungs-
Geſellſchaft uäbernimmt

der Kaufmann
Friedr. Wilh. Dalchow,

Agent gedachter Geſellſchaft.

Eine Wirthſchafts Mamſell, mit Zeug-
niſſen ihres Wohlverhaltens verſehen, wird
zum ſofortigen Antritt in einer Oekonomie
geſucht. Näheres hierüber iſt in der Expedi
tion dieſes Blattes zu erfragen.

Weißen Rubenſaamen verkauft Herbſt
in Wansleben.

Am 14. d. M. iſt der Frachtfuhrmann
W. Junghans beim Schwemmen der
Pferde oberhalb der Neumuhle verungluckt.
Bekleidet war er: lange Sommerhoſe,
ſchwarze Tuchweſte, Baumwollenſocken, mit
aufgeſtreiften Hemdarmeln, und iſt mittler
Statur. Alle Wohllöbl. Behörden werden
dringendſt gebeten, wenn vielleicht beſagter
Leichnam anſchwimmen oder aufgefunden
werden ſollte, ſchleunige Anzeige Halle,
Thalgaſſe Nr. 854 machen zu wollen.

Ein ſchon gebrauchter zweiſpanniger Lei-
terwagen mit ſchmalen Raädern ſteht wegen
Mangel an Raum billig zu verkaufen klei
ne Ulrichſtraße Nr. 1005.

Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. ſgerung
Geſchäftsſtand am Januar 18 A.

Kapital Garantie 3,0060,000 ThlrPraämien Einnahme für 1843, excl. der Vorauszahlungen 813,595
Reſerve für 1844 (um 141,975 vermehrt) 561,288
Verſicherungs- Kapital (um circa 54 Millionen geſtiegen 393,424,271

Den ausfuhrlichen Abſchluß iſt Unterzeichneter vorzulegen bereit, und empfiehlt ſich zur
Annahme neuer Verſicherungen.

Halle. G. W. Gärtner.
Subſeription wird in allen Buchhandlungen angenommen auf:

Systematischer Bilder- Atlas
zum

Converſations-Lexikon.
Vollständig 500 Blatt in Quart, 120 Lieferungen

zu dem Preiſe von 6 Ngr. 22 Kr. Rh. 18 Kr. C. M.
Die erſten beiden Lieferungen dieſer wiſſenſchaftli eordnete 2:ausgeſtatteten und ungemein wohlfeilen ſttich s n, ſchön

Ikonographischen Eneyelopädie der
Wissenschaften und Rünste

ſind in allen Buchhandlungen zur Anſicht zu erhalten und wird daſelbſt auch ein aus-
fuührlicher Proſpectus ausgegeben. Es bildet ein ſelbſtſtändiges Ganzes, ſchließt ſich aber
auch an alle die zahlreichen Originalausgaben, Nachdrucke und Nachbildungen des
Converſations-Lexikon an, zunächſt an die neunte Auflage deſſelben. Das
Werk erſcheint in 120 Lief rungen, jede zu 4 5 Blatt, und in der Regel werden
monatlich 2—3 Liefer. ausgegeben, ſodaß ſich die Auslagen auf mehre Jahre vertheilen.

Die neunte Auflage des Conversations-Lexicon
erſcheint in 15 Banden oder 120 Heften und koſtet jedes Heft auf Maſchinen-
papier 5 Ngr., jeder Band 1 Thlr. 10 Ngr. jeder Band auf feinem Schreib-

papier 2 Thlr., auf extrafeinem Velinpapier 3 Thlr.
W Mrähere Aftagen des Conversations Legicon werden
gegen diese neunte Auflage unter vorlheilhaften Bedinqungen umgetauseht,
worüber eine ausfülhrliche Ankündiqung in allen Buchhandlungen zu finden ist.

Leipzig, im Juni 1844. F. A. Brockhaus.
Eine geſunde Amme, am liebſten vom Ein faſt neues geſchmackvolles Hofthor

Lande, wird ſofort geſucht, Halle große ſteht zu verkaufen bei Troitzſch in Pe-
Steinſtraße Nr. 174. parterre rechts. tersdorf bei Landsberg.

—Z

Vieh- Verkauf. Dienstag den 18. und Mittwoch den
50 Stuck Fetthammel, 20 Stéck Mut- 19. d. M. friſcher Kalk auf meiner Nie-

terſchaafe, 25 Stück Läammwer und eine derlage am Moritzthore Nr. 2021.

hochtragende Kuh, ſtehen zum Verkauf bei Stegmann.
Löbejuün, den 14. Juni 1844.

Gottlob Janicke. Haus verkauf.
verkaufe mei aDienstag Militair- Concert im und Zeche et ketereates Heu

ort des Hrn. Stadtrath Schmidt. E. Howaldt in Brachſtädt.

C
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